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Vorwort 
Im Mai 2012 wurde Norditalien durch eine Erdbebenserie in der Region Emilia 
Romagna erschüttert, die zu Todesopfern und großen Schäden an Gebäuden in 
mehreren Städten führte. Dies hat die Deutsche Gesellschaft für Erdbebeninge-
nieurwesen und Baudynamik e.V. (DGEB) dazu veranlasst ein Expertenteam in 
das Katastrophengebiet zu senden. Der vorliegende Band enthält einen schriftli-
chen Bericht der Erkundungsreise und repräsentative Photos. Zur Ergänzung 
des Berichts gibt es eine CD-ROM mit einer umfangreichen Photo-Sammlung der 
vor Ort gemachten Bilder. Die CD-ROM ist bei der Geschäftsstelle erhältlich und 
kann über die Website www.dgeb.org bestellt werden. Der Herausgeber bedankt 
sich ganz herzlich bei dem Expertenteam für die Untersuchungen vor Ort und für 
den Einsatz bei der Erstellung dieses Berichts! 
Preface 
In May, 2012 a series of strong earthquake hit the Emilia Romagna region in 
North Italy, causing victims and massive damages to buildings in several towns. 
Hence, the German Society of Earthquake Engineering and Structural Dynamics 
e.V. (DGEB) decided to send a team of experts to investigate the earthquake 
damages at Emilia Romagna in North Italy. This volume contains the report of the 
field survey and some representative photos. In addition to the report, a CD-ROM 
with an extensive image collection is available from the DGEB office and can be 
ordered on the website www.dgeb.org. The editor expresses his most sincere 
thanks to all team members for their field work and for their contributions to this 
report! 
Premessa 
Nel Maggio 2012 una serie di scosse sismiche ha colpito il distretto geografico 
della pianura padana emiliana, nell'Italia Centro-Settentrionale, causando vittime 
e pesanti danni alle costruzioni rurali e industriali in diverse città. In seguito a 
questi eventi, la Società Tedesca per l´Ingegneria Sismica e la Dinamica Struttu-
rale e.V. (DGEB) ha deciso di inviare un team di esperti nelle zone colpite per 
effettuare un’indagine dei danni del terremoto. Il presente volume contiene un 
resoconto del viaggio di ricognizione e una serie di foto rappresentative. Oltre a 
questa relazione scritta, un CD-ROM con la raccolta completa delle immagini 
dell´indagine è disponibile presso la sede DGEB e può essere ordinato online 
alla pagina web www.dgeb.org. L´editore esprime i suoi più sentiti ringraziamenti 
al team di esperti per la loro ricerca sul campo terremotato e per il contributo a 
questa relazione!  
C. Butenweg 
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1 VERANLASSUNG, ABLAUF UND ZIELE 
Im Mai 2012 wurde Norditalien durch eine Erdbebenserie in der Region Emilia 
Romagna getroffen. Am 20. Mai 2012 um 4:02 Uhr Ortszeit erschütterte ein 
schweres Erdbeben mit der Lokalmagnitude (ML) 5,9 (nach Richter) die Region 
Emilia Romagna in Norditalien. Das Epizentrum lag zwischen den Orten Finale 
Emilia und San Felice sul Panaro, etwa 36 km nördlich von Bologna. Das Erdbe-
ben forderte 7 Todesopfer, zahlreiche Gebäude wurden zerstört oder beschädigt. 
Dem Hauptbeben vom 20. Mai gingen kleinere Beben voraus.  
Es folgte über einen Zeitraum von mehreren Wochen eine Erdbebenserie mit 
zahlreichen Nachbeben. Neun Tage nach dem ersten großen Beben ereignete 
sich am 29. Mai um 9:00 Uhr Ortszeit ein zweites schweres Beben mit der Lo-
kalmagnitude 5,8, welches weitere Zerstörungen verursachte und erneut Todes-
opfer forderte. Das Epizentrum dieses Bebens lag bei Medolla, 15 km westlich 
des Bebens vom 20. Mai. Allein im Zeitraum vom 16. Mai bis zum 6. Juni wurden 
über 2000 Erdbeben mit Magnituden größer 3,0 registriert, von denen sieben 
Beben eine Magnitude größer 5,0 erreichten (Abbildung 1-1). 
Dies nahm die Deutsche Gesellschaft für Erdbebeningenieurwesen und Baudy-
namik e.V. (DGEB) zum Anlass, ein Team von vier Experten zusammenzustel-
len, um die Erdbebenschäden in der Region zu untersuchen. 
 
Abbildung 1-1: Lage der Erdbebenregion in Norditalien und Lage der Epizentren 
mit ML > 3,0 im Zeitraum vom 16. Mai bis zum 6. Juni 2012, Sterne 
markieren Beben mit ML > 5,0;70 [1]. 
Das DGEB-Team bestand aus Frau Dipl.-Ing. Julia Rosin, Frau Francesca Tad-
dei, M.Sc. (Erdbebeningenieurwesen), Herrn Dr.-Ing. Timo Schmitt (Seismologie 
und Erdbebeningenieurwesen) und Herrn Dipl.-Math. (FH) Stephan Dreyer (Fo-
todokumentation). Die Reisedauer betrug vier Tage (1. bis 4. Juni). Die in dieser 
2 Veranlassung, Ablauf und Ziele 
 
Zeit besuchten Ortschaften können Abbildung 1-2 entnommen werden. Der 
Schwerpunkt der Untersuchungen lang auf dem Zivil- und Wohnungsbau, Hallen 
und Gewerbebauten sowie historischen Kulturbauten. 
 
Abbildung 1-2: Untersuchte Orte und Epizentren der Beben mit ML > 5,0 im Zeit-
raum 19. Mai bis 6. Juni 2012; [3]. 
Im Einzelnen führte das DGEB-Team folgende Untersuchungen durch: 
1. Generelle Erkundungen der Erdbebenschäden/Übersichtserkundung im 
- Gebiet von Cavezzo, Mirandola und Medolla 
- Gebiet entlang der Herdlinie (Hauptschadensgebiet auf der Linie San 
Possidonio, Mirandola, Camurana, Finale Emilia, Casumaro) 
- Gebiet von Casumaro, San Carlo und San‘t Agustino 
 
2. Detailuntersuchungen der Erdbebenschäden im gesamten Schadensgebiet für 
- Zahlreiche Wohn- und Geschäftsgebäude 
- Ca. 15 Kirchen und historische Bauwerke 
- Ca. 20 Industrie- und Gewerbehallen 
- Ca. 5 Getreidesilos und Tankbauwerke 
- Bodenverflüssigungen 
 
